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BO Nr. A 2716 – 19.3.80 

 

Die gemeinsame Feier der Krankensalbung 
 

Nach dem offiziellen Ritusbuch „Die Feier der Krankensakramente“ Nr. 83 bedarf die gemeinsame 
Feier der Krankensalbung für eine größere Zahl von Kranken der Zustimmung des Ortsordinarius. 
Darum weist die „Erklärung der Deutschen Bischofskonferenz zur Krankenpastoral“ auf die Pflicht 
vorheriger Anmeldung solcher Feiern bei den Bischöflichen Ordinariaten hin. Unter der Vorausset-
zung, dass alle Weisungen dieser Erklärung beachtet werden (u. a. überschaubare Zahl und wegen 
Krankheit oder Altersschwäche bedrohlich angegriffener Gesundheitszustand der Empfänger der 
Krankensalbung, Vorbereitung jedes einzelnen Empfängers, Einladung und Gelegenheit zum vorheri-
gen Empfang des Bußsakramentes), wird für das Bistum Rottenburg-Stuttgart folgendes angeordnet: 

1. Feiern der Krankensalbung, die in einer Pfarrei für kranke Angehörige dieser Pfarrei gelegent-
lich durchgeführt werden, werden hiermit genehmigt. 

2. Feiern der Krankensalbung für Patienten in Krankenhäusern und für Bewohner von Altershei-
men werden ebenfalls hiermit genehmigt. Dabei wird auf die Notwendigkeit des Kontakts mit 
der Heimatpfarrei des Empfängers besonders verwiesen. 

3. In allen anderen Fällen (überpfarrliche Krankentage, Krankenwallfahrten u. ä.) muss jede ein-
zelne Feier spätestens 14 Tage vorher angemeldet werden. Bei der Anmeldung ist anzugeben, 
wie die individuelle Vorbereitung des Empfängers sichergestellt ist, wie die Feier gestaltet wer-
den soll, welche Priester für die Spendung des Sakramentes der Krankensalbung vorgesehen 
sind und wie die Information der Heimatpfarrei gesichert ist. Die gemeinsame Feier darf die 
Einzelspendung nicht verdrängen. Sowohl für die Patienten in Krankenhäusern und Altenhei-
men wie auch für alle Gläubigen im Bereich seiner seelsorglichen Verantwortung muss der 
Priester bemüht sein, bei ernster Erkrankung und erst recht bei Todesgefahr rechtzeitig das Sak-
rament der Krankensalbung zu spenden. 

 

 


